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Modul: DAS REGIERUNGSSYSTEM UND DIE INSTITUTIONEN DER EUROPÄISCHEN UNION (EU)  

TEIL A 

Gesamtzusammenfassung des Moduls: 

Bitte fügen Sie eine kurze Zusammenfassung des Moduls in die Box unten ein. 

 
Ziel dieses Moduls ist es, die Leserin/den Leser in das Governance-System der 
Europäischen Union und die wichtigsten Institutionen einzuführen, indem ein allgemeiner 
Überblick über deren grundlegende Funktionen und Prozesse gegeben wird. Darüber 
hinaus zielt das Modul darauf ab, Grundkenntnisse in Bezug auf einige wichtige Fakten 
über die Europäische Union zu vermitteln. Die Vermittlung von Kenntnissen und 
Fähigkeiten, die für das Verständnis des Regierungssystems und der Institutionen der 
Europäischen Union erforderlich sind, wird die Integration von Migrantinnen und 
Migranten in die Gesellschaften der EU direkt und indirekt erleichtern, eine Tatsache, die 
dem übergeordneten Ziel des Projekts dient. Dieses Modul entspricht 1 Credit des 
Europäischen Leistungspunktesystems für die Berufsbildung (ECVET) und entspricht dem 
Niveau 3 des Europäischen Qualifikationsrahmens (EQR). 
 
 
TEIL B 

Ziele und erwartete Ergebnisse  

Nach Abschluss des Moduls werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer in der Lage 
sein:  
 

1. Ein grundlegendes Verständnis des Governance-Systems der 

Europäischen Union zu haben  

2. Wissen über die wichtigsten Operationen und Rollen der Europäischen 

Kommission, des Europäischen Rates und des Rates der Europäischen 

Union zu demonstrieren 

3. Verständnis der Zusammensetzung und Funktionsweise des 

Europäischen Parlaments zu veranschaulichen 
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4. Die Bedeutung des Gerichtshofs der Europäischen Union für das 

Funktionieren des Justizsystems der EU zu würdigen  

5. Verständnis für andere EU-Institutionen gewinnen 

6. Wissen über die wichtigsten Fakten / Informationen über die 

Europäische Union zu demonstrieren 

 
 
TEIL C 

Einheiten im Modul:  

Bitte listen Sie die Einheiten des Moduls auf  
Einheit 1: Das Governance-System der EU  
Einheit 2: EU-Institutionen 
Einheit 3: Wichtigste Fakten über die EU 

 

Einheit 1: Das Governance-System der EU 

C1.Überblick:  

Bitte fügen Sie eine kurze Beschreibung der Einheit hinzu  
Der Aufgabenbereich dieser Einheit ist die Überprüfung des Governance-
Systems der Europäischen Union. Mit anderen Worten, es soll auf einfache Art 
und Weise erklären, wie die Europäische Union funktioniert und arbeitet.   
 
 
C2. Lernergebnisse  

Nach Abschluss dieser Einheit sollten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dazu in der 
Lage sein: 

 
•     die wichtigsten Fakten über die EU kennen 

•     die wichtigsten Institutionen der EU kennen 

•     die grundlegenden Entscheidungsprozesse der Europäischen Union zu 
verstehen  
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C3. Inhalt  
Stellen Sie den Inhalt der Einheit zur Verfügung 
Die EU-Verträge 

Jede in der Europäischen Union getroffene Maßnahme basiert auf Verträgen, die 
zunächst von allen EU-Mitgliedstaaten ausgehandelt und vereinbart und dann von ihren 
Parlamenten oder durch ein Referendum gebilligt wurden.   

Der letzte Vertrag, der unterzeichnet wurde, war der Vertrag von Lissabon vom 13. 
Dezember 2007, der 2009 in Kraft trat und darauf abzielte, dem Parlament und damit 
dem Volk mehr Macht zu geben.  

 
Wer trifft die Entscheidungen? 
 
An der Entscheidungsfindung auf EU-Ebene sind vor allem verschiedene europäische 
Institutionen beteiligt: 

• das Europäische Parlament 
• Europäischer Rat 
• Rat 
• Europäische Kommission 

 
Wie wird die Gesetzgebung verabschiedet? 
 

- Für ein bestimmtes Thema, für das eine neue Gesetzgebung als notwendig 
erachtet wird, holt die Europäische Kommission die Meinungen der verschiedenen 
Akteure wie Regierungen, Wirtschaft und zivilgesellschaftliche Organisationen zu 
diesem Thema ein.  

- Die gesammelten Meinungen werden dem Europäischen Rat und dem Parlament 
als Vorschlag vorgelegt.  

- Der Rat und das Parlament lesen und diskutieren den Vorschlag. 
- Im Falle einer Einigung wird der vereinbarte Text an das Parlament und den Rat zur 

abschließenden Überprüfung weitergeleitet, damit er als Gesetz verabschiedet 
werden kann.  
 
 

Wer wird konsultiert, wer kann Einspruch erheben? 
Es gibt eine Reihe von beratenden Organen, die im Gesetzgebungsverfahren konsultiert 
werden, über Kommission-Rat-Parlament hinaus. Diese Gremien sind: 
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 Europäischer Wirtschafts- und Sozialausschuss (zivilgesellschaftliche Gruppen, z.B. 
Arbeitgeberin/Arbeitgeber, Gewerkschaften und soziale Interessengruppen) 

  Ausschuss der Regionen (Vertreterinnen/Vertreter der lokalen und regionalen 
Gebietskörperschaften) 

  Europäische Zentralbank (Wirtschafts- oder Finanzfragen) 
 
Bürgerbeteiligung / Europäische Bürgerinitiative 
Die Europäische Bürgerinitiative ist ein Mechanismus, der darauf abzielt, die direkte 
Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger an den EU-Verfahren zu erhöhen. Gemäß dieser 
Initiative können eine (1) Million EU-Bürgerinnen und EU-Bürger aus mindestens einem 
Viertel der EU-Mitgliedstaaten (mindestens 7) die Kommission ersuchen, einen 
Legislativvorschlag zu einem bestimmten Thema vorzulegen. Diese Initiative gibt den 
Menschen eine direkte Stimme, stellt aber gleichzeitig sicher, dass nicht ein einziges 
bevölkerungsreiches Land ein bestimmtes Thema/eine bestimmte Agenda auf Kosten 
anderer Teile der EU-Bevölkerung fördern kann.   
 
 
Nationale Aufsicht 
Die nationalen Parlamente erhalten die Entwürfe von Rechtsakten zur gleichen Zeit wie 
das Europäische Parlament und der Rat und können dazu Stellung nehmen, Bedenken 
äußern und ein umfassendes Feedback geben.  
 
Wirtschaftliche Koordination 
Alle EU-Länder sind Teil der Wirtschafts- und Währungsunion (WWU), was bedeutet, dass 
sie ihre Wirtschaftspolitik koordinieren und die meisten wirtschaftlichen Entscheidungen 
gemeinsam behandeln.  Ziel der WWU ist es, zur Konvergenz der Volkswirtschaften der 
Mitgliedstaaten (und einiger Nichtmitgliedstaaten) beizutragen. Natürlich gibt es 
Fragen, die eher auf die EU-Mitgliedstaaten der Eurozone beschränkt sind, was 
bedeutet, dass einige Mitgliedstaaten nicht direkt beteiligt sind, da sie den Euro nicht 
eingeführt haben.  
 
Die EU und die Außenbeziehungen 
Die Außenbeziehungen der EU fallen in die Zuständigkeit des Europäischen Auswärtigen 
Dienstes (EAD), der als diplomatischer Dienst der Union dem Hohen Vertreter für Außen- 
und Sicherheitspolitik untersteht. Ziel dieses Dienstes ist es, eine gemeinsame 
europäische Außen- und Sicherheitspolitik zu entwickeln. Dies ist eine schwierige 
Aufgabe, aber in den letzten Jahren wurden große Fortschritte erzielt. 
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C.4 Schlüsselwörter 

Geben Sie die Schlüsselwörter der Einheit an 

Entscheidungsfindung, Gesetzgebung, Bürgerbeteiligung, nationale Aufsicht, 
wirtschaftliche Koordination, Außenbeziehungen 

 

TEIL D  
Weiterführende Lektüre 

Websites / frei zugängliche Papiere 
Offizielle Website der Europäischen Union: https://europa.eu/european-
union/index_en  
 
Europa: Vom Zweiten Weltkrieg bis zur heutigen Europäischen Union: 
https://www.youtube.com/watch?v=xRwZyDTdCAc  
 
Länder der Europäischen Union. Wissenswertes über Europa 
https://www.youtube.com/watch?v=ATrhvt8cW98  
 
EU auf einen Blick: https://publications.europa.eu/en/web/general-
publications/eu-at-a-glance  
 
Lernmaterialien: https://europa.eu/learning-corner/learning-
materials_en?keyword=&topic=All&age_group%5B%5D=84&=Envoyer  
  

 

 
TEIL E 
Abschluss der Einheit 

Um mit der nächsten Einheit fortzufahren, beantworten Sie bitte die folgenden 
Fragen:  

 

 1. Der Vertrag von Lissabon trat in Kraft: 
    a. 2004 
    b. 2006 
    c. 2008 
    d. 2009 

https://europa.eu/european-union/index_en
https://europa.eu/european-union/index_en
https://www.youtube.com/watch?v=xRwZyDTdCAc
https://www.youtube.com/watch?v=ATrhvt8cW98
https://publications.europa.eu/en/web/general-publications/eu-at-a-glance
https://publications.europa.eu/en/web/general-publications/eu-at-a-glance
https://europa.eu/learning-corner/learning-materials_en?keyword=&topic=All&age_group%5B%5D=84&=Envoyer
https://europa.eu/learning-corner/learning-materials_en?keyword=&topic=All&age_group%5B%5D=84&=Envoyer
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    2. An der Entscheidungsfindung auf EU-Ebene sind nur zwei europäische 
Institutionen beteiligt: 
    a. Richtig  
    b. Falsch 
 
Erläuterung: An der Entscheidungsfindung auf EU-Ebene sind verschiedene 
europäische Institutionen beteiligt, wie z.B. die Kommission, das Parlament und der 
Rat sowie je nach Fragestellung auch mehrere andere. 
 
 3. Während des Gesetzgebungsverfahrens ist das Dreieck 
Kommission/Rat/Parlament voll verantwortlich für die Durchführung der 
Entscheidungen 
 
    a. Wahr 
    b. Falsch  
 
Erläuterung: Es gibt eine Reihe von Beratungsgremien, die konsultiert werden müssen, 
wenn ein Gesetzesvorschlag ihr Interessengebiet betrifft, und zwar über den Bereich 
Kommission-Rat-Parlament hinaus. 
 
 4. Eine Europäische Bürgerinitiative ist eine Einladung an das Europäische 
Parlament, Rechtsvorschriften zu Themen vorzuschlagen, bei denen die EU für die 
Rechtsetzung zuständig ist.  
 
    a. Wahr 
    b. Falsch  
 
 
Erläuterung: Gemäß dieser Initiative können eine (1) Million EU-Bürger die 
Europäische Kommission ersuchen, einen Gesetzesvorschlag zu einem bestimmten 
Thema vorzulegen. 
 
 
 
  5. Die Außenbeziehungen mit Ländern außerhalb der EU unterstehen der 
Verantwortung des Präsidenten des Europäischen Parlaments.  
 
   a. Wahr 
   b. Falsch  
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Erläuterung: Für die Beziehungen zu Ländern außerhalb der EU ist die Hohe Vertreterin/der Hohe 
Vertreter der Union für Außen- und Sicherheitspolitik zuständig, die/der vom Europäischen Rat 
ernannt wird und auch das Amt der Vizepräsidentin/des Vizepräsidenten der Europäischen 
Kommission innehat.  

 

TEIL F 

Schlagen Sie 2 Aktivitäten vor, um die in diesem Modul präsentierten Informationen zu testen 
und/oder zu reflektieren  
 
 

   - Besuchen Sie den Link https://www.youtube.com/watch?v=WZW1MLajwUE und 
schauen Sie sich das Video Europäische Bürgerinitiative an: was ist das? Denken Sie 
über mögliche Themen nach, die Sie vorschlagen könnten.  
 
 
   - Sehen Sie sich den Dokumentarfilm an: 'Von Kamingesprächen zu wichtigen 
Entscheidungsträgern' https://www.consilium.europa.eu/en/history/?filters=1734  
Dieser Dokumentarfilm zeichnet die Geschichte des Europäischen Rates von seiner 
Gründung bis in die Gegenwart nach. Er zeigt wichtige Meilensteine aus den letzten 
Jahrzehnten, die die Art und Weise, wie die Staats- und Regierungschefs der EU 
Entscheidungen treffen, geprägt haben. Die Geschichte wird mit den Augen 
derjenigen erzählt, die den Wandel des Europäischen Rates zu dem 
Entscheidungszentrum, das er heute ist, miterlebt haben. 

 
 
 
 

 

 

Einheit 2: EU-Institutionen  

C1. Überblick:  

Bitte fügen Sie eine kurze Beschreibung der Einheit hinzu  
Das Ziel dieser Einheit ist es, einen allgemeinen Überblick über die wichtigsten 
Institutionen der EU wie die Europäische Kommission / den Europäischen Rat / das 
Europäische Parlament und den Rat der Europäischen Union zu geben.  
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=WZW1MLajwUE
https://www.consilium.europa.eu/en/history/?filters=1734
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C2. Lernergebnisse   
Nach Abschluss dieser Einheit sollten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dazu in der 
Lage sein: 

 
Veranschaulichung des Verständnisses der Rolle und der grundlegenden 
Funktionen und Prozesse der wichtigsten europäischen Institutionen  
 
 
C3. Inhalt  

Stellen Sie den Inhalt der Einheit zur Verfügung 
Die Institutionen der Europäischen Union sind die sieben wichtigsten 
Entscheidungsorgane der Europäischen Union (EU).  

Europäische Kommission 

•  Die Europäische Kommission (EK) ist die "Regierung der EU", verantwortlich für die 
Vorlage von Gesetzesvorschlägen, die Umsetzung von Entscheidungen, die 
Einhaltung der EU-Verträge und die Verwaltung des Tagesgeschäfts der EU. 

•  Die Mitglieder: 27 Kommissare, 1 aus jedem EU-Land 
• Stellen Sie es sich wie den Ministerrat eines Landes vor, bei dem jede 

Ministerin/jeder Minister (Kommissar) für ein bestimmtes Thema zuständig ist - z.B. 
humanitäre Fragen, Gesundheit usw.  

• Die Kommissare vertreten nicht die Interessen ihres jeweiligen Landes, sondern 
vielmehr die Gesamtinteressen der EU. 

 

 

Europäischer Rat 

• Der Europäische Rat legt die allgemeine politische Richtung und die Prioritäten 
der Europäischen Union fest. Der Europäische Rat ist keine ständige Einrichtung, 
sondern eine Sitzung, die mindestens viermal pro Jahr zusammentritt – die 
Präsidentin/der Präsident kann jedoch zusätzliche Sitzungen einberufen, um 
dringende Fragen zu behandeln.  

• Die Mitglieder: Staats- und Regierungschefs der EU-Länder. 
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Rat der Europäischen Union 

• Der Rat versammelt alle Regierungsministerinnen/Regierungsminister aus jedem 
EU-Land, um sich zu treffen, Gesetze zu erörtern, zu ändern und zu verabschieden 
und die Politik zu koordinieren. Zusammen mit dem Europäischen Parlament ist 
der Rat das wichtigste Entscheidungsgremium der EU. Jedes EU-Land hat den 
Ratsvorsitz im 6-monatigen Turnus inne. Sollte nicht mit dem Ratsvorsitz 
verwechselt werden: Europäischer Rat / Europarat (überhaupt kein Organ der 
EU). 

• Mitglieder: Regierungsministerinnen/Regierungsminister aus jedem EU-Land, je 
nach dem zu erörternden Politikbereich. Zum Beispiel treffen sich für 
Verteidigungsfragen die Verteidigungsministerinnen/Verteidigungsminister, für 
auswärtige Angelegenheiten die Außenministerinnen/Außenminister und so 
weiter.  

Europäisches Parlament 

• Das Europäische Parlament ist das gesetzgebende Organ der EU mit 
Gesetzgebungs-, Kontroll- und Haushaltsbefugnissen. Es wird alle 5 Jahre direkt 
von den EU-Wählerinnen und EU-Wählern gewählt. Die letzten Wahlen fanden im 
Mai 2019 statt.  

• Die Mitglieder: 705 MEPs (Mitglieder des Europäischen Parlaments) 
• Das Parlament gilt als das demokratischste Organ der EU, da die MEP (Mitglieder 

des Europäischen Parlaments) direkt vom Volk gewählt und weder von den 
Staatschefs noch von EU-Beamten ernannt werden.  

Andere Institutionen  

Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH) 

• Der Gerichtshof der Europäischen Union (CJEU) legt EU-Recht aus, um 
sicherzustellen, dass es in allen EU-Ländern in gleicher Weise angewandt wird, und 
schlichtet Rechtsstreitigkeiten zwischen nationalen Regierungen und EU-
Institutionen.  

• Mitglieder: 1 Richterin/Richter aus jedem EU-Land, plus 11 
Generalanwältinnen/Generalanwälte  

Europäische Zentralbank (EZB) 

• Die Europäische Zentralbank (EZB) verwaltet den Euro und gestaltet und 
implementiert die Wirtschafts- und Währungspolitik der EU. Ihr Hauptziel ist die 
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Wahrung der Stabilität und die Unterstützung des Wirtschaftswachstums und der 
Schaffung von Arbeitsplätzen. 

• Die Mitglieder: EZB-Präsidentin/Präsident und EZB-Vizepräsidentin/Präsident sowie 
Gouverneure der nationalen Zentralbanken aus allen EU-Ländern 

Europäischer Rechnungshof (EuRH) 

• Die Rolle des Europäischen Rechnungshofes (EuRH) besteht darin zu überprüfen, 
ob die EU-Gelder korrekt gesammelt und verwendet werden, und zur 
Verbesserung des EU-Finanzmanagements beizutragen.  

• Die Mitglieder: 1 aus jedem EU-Land 

 
C.4 Schlüsselwörter 

Geben Sie die Schlüsselwörter der Einheit an 

Europäische Kommission, Europäischer Rat, Europäisches Parlament, Rat der 
Europäischen Union, Gerichtshof der Europäischen Union (EuGH), Europäische 
Zentralbank (EZB), Europäischer Rechnungshof (EuRH) 
 
TEIL D  
Weiterführende Lektüre 

Websites / frei zugängliche Papiere 
Offizielle Website der Europäischen Union: https://europa.eu/european-union/index_en   
 
Europa: Vom Zweiten Weltkrieg bis zur heutigen Europäischen Union: https://www.youtube    
 
Länder der Europäischen Union. Wissenswertes über Europa https://www.youtube.com/wa    
 
Die EU im Überblick: https://publications.europa.eu/en/web/general-publications/eu-at-a    
 
 
 
Der Rat (der Europäischen Union) erklärte: https://www.youtube.com/watch?v=-jZu0lUUAe    
 
Das Europäische Parlament erklärte: https://www.youtube.com/watch?v=8h2cwPKJRl8   
 

https://eeas.europa.eu/archives/delegations/singapore/documents/more_info/eu_publications/how_the_european_union_works_en.pdf
https://europa.eu/european-union/index_en
https://www.youtube.com/watch?v=xRwZyDTdCAc
https://www.youtube.com/watch?v=ATrhvt8cW98
https://publications.europa.eu/en/web/general-publications/eu-at-a-glance
https://www.youtube.com/watch?v=-jZu0lUUAeM
https://www.youtube.com/watch?v=8h2cwPKJRl8
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EU & ich: https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/6fcdb304-b54
en/format-PDF/source-94593416   
 
Ressourcen für Lehrkräfte: https://europa.eu/european-union/documents-publications/tea    
 
Wie die Europäische Union funktioniert: 
https://eeas.europa.eu/archives/delegations/singapore/documents/more_info/eu_public    
 
 
 
TEIL E Fertigstellung der Einheit 

Um mit der nächsten Einheit fortzufahren, beantworten Sie bitte die folgenden 
Fragen:  

 

 
1. Das Europäische Parlament wird alle 3 Jahre direkt von den EU-Wählerinnen und EU-
Wählern gewählt.  
 
    a.   Wahr 
    b.   Falsch  
 
 
Erläuterung: Das Europäische Parlament wird alle 5 Jahre direkt von den EU-Wählern gewählt.  
 
2. Die Kommissarinnen und Kommissare vertreten nicht die Interessen ihrer jeweiligen Länder. 
 
    a. Wahr 
    b. Falsch  
 
Erläuterung: Die Kommissarinnen und Kommissare vertreten nur die Gesamtinteressen der EU.  
 
 
 3. Welche der sieben wichtigsten EU-Institutionen ist nicht permanent?  
 
    a. Europäischer Rechnungshof 
    b. Europäischer Rat 
    c. Rat der Europäischen Union 
    d. Europäische Kommission 
 
 

https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/6fcdb304-b542-11e7-837e-01aa75ed71a1/language-en/format-PDF/source-94593416
https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/6fcdb304-b542-11e7-837e-01aa75ed71a1/language-en/format-PDF/source-94593416
https://europa.eu/european-union/documents-publications/teachers_en
https://eeas.europa.eu/archives/delegations/singapore/documents/more_info/eu_publications/how_the_european_union_works_en.pdf
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Erläuterung: Der Europäische Rat ist keine ständige Einrichtung, sondern eine Sitzung, die 
mindestens viermal pro Jahr zusammentritt.  
 
 4. Das Europäische Parlament hat derzeit 751 Abgeordnete? 
 
    a. Richtig 
    b. Falsch  
 
 
Erläuterung:  Seit dem 1. Juli 2014 gibt es, wie im Vertrag von Lissabon festgelegt, 751 
Abgeordnete im Europäischen Parlament. Nach dem Austritt Großbritanniens aus der Union 
im Jahr 2020 sank die Zahl auf 705. 
 
5. Ist der Europarat eine Institution/Agentur der Europäischen Union? 
    a. Wahr 
    b. Falsch  
 
Erläuterung: Der Europarat ist die führende Menschenrechtsorganisation des Kontinents. Ihm 
gehören 47 Mitgliedstaaten an, von denen 27 Mitglieder der Europäischen Union sind. Der 
Europarat ist keine Institution der EU.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
TEIL F 

Schlagen Sie 2 Aktivitäten vor, um die in diesem Modul präsentierten Informationen zu testen 
und/oder zu reflektieren  
 

    - Besuchen Sie die Website: EU-Institutionen und -Organe in Kürze 
https://europa.eu/european-union/about-eu/institutions-bodies_en  und erkunden 
Sie die Informationen, die sie über die einzelnen europäischen Institutionen bietet.  
Überlegen Sie, wie jede Institution unser heutiges Leben beeinflusst.  
 
 
    - Zuordnendes Quiz: Ordnen Sie die Bilder den europäischen Institutionen zu 
Europäische Kommission, Europäisches Parlament, Europäischer Rat 

https://europa.eu/european-union/about-eu/institutions-bodies_en
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Einheit 3: Wichtige Fakten über die EU 

C1. Überblick:  

Bitte fügen Sie eine kurze Beschreibung der Einheit hinzu  
Ziel dieser Einheit ist die Vermittlung von Grundkenntnissen in Bezug auf einige 
wichtige Fakten über die Europäische Union 
 
 
C2. Lernergebnisse   
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Nach Abschluss dieser Einheit sollten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dazu in der 
Lage sein: 

 
Nachweis fundierter Kenntnisse über die wichtigsten Fakten in Bezug auf die 
Europäische Union 
 
C3. Inhalt  

Stellen Sie den Inhalt der Einheit zur Verfügung 
 

Beitritt zur EU 

Jedes Land, das die Bedingungen für eine Mitgliedschaft erfüllt, kann einen Antrag auf 
Beitritt zur EU stellen. Diese Bedingungen werden als "Kopenhagener Kriterien" 
bezeichnet und umfassen eine freie Marktwirtschaft, eine stabile Demokratie und 
Rechtsstaatlichkeit sowie die Akzeptanz der gesamten EU-Gesetzgebung. 

Beitrittskandidaten 

Die unten aufgeführten Länder sind dabei, die EU-Gesetzgebung in nationales Recht zu 
integrieren: 

Albanien, Montenegro, Nordmakedonien, Serbien, Türkei 

Potenzielle Kandidaten 

Potenzielle Kandidatenländer erfüllen noch nicht die Voraussetzungen für eine EU-
Mitgliedschaft: 

Bosnien und Herzegowina, Kosovo 

 

Die 27 Mitgliedsländer der EU  

Nach dem Austritt Großbritanniens im Jahr 2020 zählt die Union derzeit 27 EU-Länder. 

01/01/1958: Belgien, Frankreich, Deutschland, Italien, Luxemburg, Niederlande 

01/01/1973 : Dänemark 

Irland, Vereinigtes Königreich 

01/01/1981: Griechenland 
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01/01/1986: Portugal, Spanien 

01/01/1995: Österreich, Finnland, Schweden 

01/05/2004: Zypern, Tschechien, Estland, Ungarn, Lettland, Litauen, Malta, Polen, 
Slowakei, Slowenien 

01/01/2007: Bulgarien, Rumänien 

01/07/2013: Kroatien 

Euro 

Der Euro (€) ist die offizielle Währung von 19 der 27 EU-Länder. Diese Länder werden 
zusammen als Eurozone bezeichnet. 

Welche Länder verwenden den Euro? 

19 der EU-Länder haben ihre nationalen Währungen durch die gemeinsame Währung 
- den Euro - ersetzt.  

Österreich, Belgien, Zypern, Estland, Finnland, Frankreich, Deutschland, Griechenland, 
Irland, Italien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Portugal, Slowakei, 
Slowenien, Spanien 

Das neueste Mitglied der Eurozone ist Litauen, das den Euro am 1. Januar 2015 
eingeführt hat 

Nicht-Eurozonen-Mitgliedsländer 

Nachstehend sind die Länder aufgeführt, in denen der Euro noch nicht eingeführt 
wurde, die aber beitreten werden, sobald sie die notwendigen Bedingungen erfüllt 
haben.  

Bulgarien, Kroatien, Tschechische Republik, Ungarn, Polen, Rumänien, Schweden 

Leben in der EU 

Die EU erstreckt sich über 4 Millionen km² und hat 446 Millionen Einwohner - die 
drittgrößte Bevölkerung der Welt nach China und Indien (nach BREXIT). Gemessen an 
der Fläche ist Frankreich das größte und Malta das kleinste EU-Land. 

Mitglieder des grenzfreien Schengen-Raums 

Das Schengener Abkommen ist ein Raum ohne Binnengrenzen, in dem sich 
Bürgerinnen und Bürger, viele Nicht-EU-Bürgerinnen und -Bürger, Geschäftsleute und 
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Touristinnen und Touristen frei bewegen können, ohne Grenzkontrollen unterzogen zu 
werden. Seit 1985 ist er allmählich gewachsen und umfasst heute fast alle EU-Länder 
und einige wenige assoziierte Nicht-EU-Länder. 

Liste der Länder im Schengen-Raum 

Österreich, Belgien, Tschechien, Dänemark, Estland, Finnland, Frankreich, Deutschland, 
Griechenland, Ungarn, Island, Italien, Lettland, Liechtenstein, Litauen, Luxemburg, 
Malta, Niederlande, Norwegen, Polen, Portugal, Slowakei, Slowenien, Spanien, 
Schweden, Schweiz 

 

EU-Haushalt 

Der EU-Haushalt wird aus Quellen finanziert, zu denen ein Prozentsatz des 
Bruttonationaleinkommens jedes Mitgliedslandes gehört. Er wird für so unterschiedliche 
Maßnahmen wie die Anhebung des Lebensstandards in ärmeren Regionen und die 
Gewährleistung der Lebensmittelsicherheit ausgegeben. 

EU Sprachen 

Die EU hat 24 Amtssprachen. Diese sind: 

    1. Bulgarisch 

    2. Kroatisch 

    3. Tschechisch 

    4. Dänisch 

    5. Niederländisch 

    6. Englisch 

    7. Estnisch 

    8. Finnisch 

    9. Französisch 

    10. Deutsch 

    11. Griechisch 

    12. Ungarisch 
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    13. Irisch 

    14. Italienisch 

    15. Lettisch 

    16. Litauisch 

    17. Maltesisch 

    18. Polnisch 

    19. Portugiesisch 

    20. Rumänisch 

    21. Slowakisch 

    22. Slowenisch 

    23. Spanisch 

    24. Schwedisch 

Europatag 

Am Europatag, der jedes Jahr am 9. Mai begangen wird, werden Frieden und Einheit 
in Europa gefeiert. Das Datum markiert den Jahrestag der historischen "Schuman-
Erklärung". Der damalige französische Außenminister Robert Schuman legte 1950 in 
einer Rede in Paris seine Idee für eine neue Form der politischen Zusammenarbeit in 
Europa dar, die einen Krieg zwischen den europäischen Nationen undenkbar machen 
sollte. 

 

Symbole der EU 

Die EU ist an mehreren Symbolen zu erkennen, das bekannteste ist der Kreis aus gelben 
Sternen auf blauem Hintergrund.  

 

Die europäische Hymne 

Die Melodie, die als Symbol für die EU verwendet wird, stammt aus der Neunten 
Sinfonie, die Ludwig Van Beethoven 1823 komponierte, als er die "Ode an die Freude", 
Friedrich von Schillers lyrische Strophe von 1785, vertonte. 
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Das Motto der EU 

"In Vielfalt geeint", das Motto der Europäischen Union, kam erstmals im Jahr 2000 zur 
Anwendung. 

 

Die europäische Flagge 

    - Die europäische Flagge symbolisiert sowohl die Europäische Union als auch im 
weiteren Sinne die Identität und Einheit Europas. 

    - Sie zeigt einen Kreis von 12 goldenen Sternen auf blauem Hintergrund. Sie stehen 
für die Ideale der Einheit, Solidarität und Harmonie unter den Völkern Europas. 

    - Die 12 Sterne auf der Flagge stehen nicht für die Anzahl der Staaten zu einem 
bestimmten Zeitpunkt. Vielmehr steht die Zahl 12 für Einheit und Vollständigkeit - z.B. 12 
Monate in einem Jahr, 12 Stunden usw.   

 
 
C.4 Schlüsselwörter 

Geben Sie die Schlüsselwörter der Einheit an 
EU-Beitritt, Mitgliedsländer der EU, Länder, die den Euro verwenden, Schengen 
grenzfreier Raum, EU-Haushalt, EU-Sprachen, EU-Symbole, Europahymne, EU-
Motto, Europaflagge, Europatag 
 
 
 
 
TEIL D  
Weiterführende Lektüre 

Websites / frei zugängliche Papiere 
Offizielle Website der Europäischen Union: https://europa.eu/european-
union/index_en   
 
Europa: Vom Zweiten Weltkrieg bis zur heutigen Europäischen Union: 
https://www.youtube.com/watch?v=xRwZyDTdCAc   
 

https://europa.eu/european-union/index_en
https://europa.eu/european-union/index_en
https://www.youtube.com/watch?v=xRwZyDTdCAc
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Länder der Europäischen Union. Wissenswertes über Europa 
https://www.youtube.com/watch?v=ATrhvt8cW98   
 
Die EU im Überblick: https://publications.europa.eu/en/web/general-
publications/eu-at-a-glance   
 
Lernmaterialien : https://europa.eu/learning-corner/learning-
materials_en?keyword=&topic=All&age_group%5B%5D=84&=Envoyer   
 
Der Rat (der Europäischen Union) erklärte: 
https://www.youtube.com/watch?v=-jZu0lUUAeM   
 
Das Europäische Parlament erklärte: 
https://www.youtube.com/watch?v=8h2cwPKJRl8   
 
EU & ich: https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-
/publication/6fcdb304-b542-11e7-837e-01aa75ed71a1/language-en/format-
PDF/source-94593416   
 
Ressourcen für Lehrkräfte: https://europa.eu/european-union/documents-
publications/teachers_en   
 
Wie die Europäische Union funktioniert: 
https://eeas.europa.eu/archives/delegations/singapore/documents/more_inf
o/eu_publications/how_the_european_union_works_en.pdf   
 
Was ist die Europäische Union? | BBC Newsbeat: 
https://www.youtube.com/watch?v=8G1cds52Ko0   

TEIL E Fertigstellung der Einheit 

Um mit der nächsten Einheit fortzufahren, beantworten Sie bitte die folgenden Fragen:  
 

    1) Welcher der folgenden Punkte ist nicht Teil der Schengen-Zone? 
 
    a) Spanien 
    b) Zypern 
    c) Island 
    d) Deutschland 

https://www.youtube.com/watch?v=ATrhvt8cW98
https://publications.europa.eu/en/web/general-publications/eu-at-a-glance
https://publications.europa.eu/en/web/general-publications/eu-at-a-glance
https://europa.eu/learning-corner/learning-materials_en?keyword=&topic=All&age_group%5B%5D=84&=Envoyer
https://europa.eu/learning-corner/learning-materials_en?keyword=&topic=All&age_group%5B%5D=84&=Envoyer
https://www.youtube.com/watch?v=-jZu0lUUAeM
https://www.youtube.com/watch?v=8h2cwPKJRl8
https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/6fcdb304-b542-11e7-837e-01aa75ed71a1/language-en/format-PDF/source-94593416
https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/6fcdb304-b542-11e7-837e-01aa75ed71a1/language-en/format-PDF/source-94593416
https://publications.europa.eu/en/publication-detail/-/publication/6fcdb304-b542-11e7-837e-01aa75ed71a1/language-en/format-PDF/source-94593416
https://europa.eu/european-union/documents-publications/teachers_en
https://europa.eu/european-union/documents-publications/teachers_en
https://eeas.europa.eu/archives/delegations/singapore/documents/more_info/eu_publications/how_the_european_union_works_en.pdf
https://eeas.europa.eu/archives/delegations/singapore/documents/more_info/eu_publications/how_the_european_union_works_en.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=8G1cds52Ko0
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Erläuterung:  Der Schengen-Raum umfasst die meisten EU-Staaten und einige 
Nicht-EU-Mitgliedsstaaten. Nicht zum Schengen-Raum gehörende EU-Staaten 
sind Bulgarien, Kroatien, Zypern, Irland, Rumänien und das Vereinigte Königreich. 
 
 

      2) Die Zahl der offiziellen EU-Sprachen beträgt 27: 
 
    a. Wahr 
    b. Falsch  
 
Erläuterung:  Die EU hat 24 Amtssprachen. 
 
 

      3) Wie viele Mitgliedsstaaten verwenden den Euro als offizielle Währung? 
 
    a. 19 
    b. 27 
    c. 28 
    d. 12 
 
Erläuterung:  Der Euro (€) ist die offizielle Währung von 19 der 27 EU-Länder. Diese 
Länder werden zusammen als Eurozone bezeichnet. 
 

      4) Welches der folgenden Länder ist das neueste EU-Mitglied? 
 
    a. Slowakei 
    b. Kroatien 
    c. Lettland 
   d. Litauen 
 
Erläuterung: Kroatien ist nach Slowenien, das 2013 der EU beigetreten ist, das 
zweite ehemalige jugoslawische Land, das der EU beitritt.  Es ist auch der erste 
neue EU-Mitgliedstaat seit dem Beitritt Bulgariens und Rumäniens im Jahr 2007.  
 

      5) Jedes Mal, wenn wir einen neuen Mitgliedsstaat in der EU haben, wird der 
europäischen Flagge ein neuer Stern hinzugefügt.  

 
   a. Wahr 
    b. Falsch  
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Erläuterung: Die Anzahl der Sterne hat nichts mit der Anzahl der Mitgliedsländer 
zu tun, obwohl der Kreis ein Symbol der Einheit ist. 

 
 
TEIL F 

Schlagen Sie 2 Aktivitäten vor, um die in diesem Modul präsentierten Informationen zu 
testen und/oder zu reflektieren  

 
    - Besuchen Sie den Link: https://www.youtube.com/watch?v=Jo_-KoBiBG0  
 Hören Sie die Hymne der Europäischen Union  
 
    - Zuordnendes Quiz: Ordnen Sie die Länder zum Datum ihres EU-Beitritts 
(ziehen Sie eine Linie)  

 
Zypern                                 1995 
Griechenland                       2004 
Österreich                            1981 
Kroatien                                2013 
Portugal                                1986                
 

https://www.youtube.com/watch?v=Jo_-KoBiBG0

